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JeverlLnÄische Nachrichten.
's 48 Dienstag den 27. Februar 1900. 110. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Gesetzblatt Band 33 Stück 8 der Gesetzsammlung ist

ausgegeben, enthaltend:
Gesetz sür das HerzogtumOldenburg und das Fürsten

tum Birkenfeld vom 19 . Februar 1900 , betreffend die
landesgesetzl chen Vorschriften über die Gebührender Rechts¬
anwälte und der Gerichtsvollzieher.

KsMfche Uekerstcht«
Berlin , 24 . Febr . Für den verstorbenen Reichs¬

tagsabgeordneten Dr. Kruse fand heute Vormittag 10 ilhr
im östlichen Vestibhl des Reichstagsgebäudes eine Ge¬
dächtnisfeier statt. Der Raum war mit Blattpflanzen
dekoriert . Den Sarg schmückten Kränze der nanonal-
liberalen Partei, der Konservativen, der Reichspartei, des
Zentrums , der Reformpartei und der drei freisinnigen
Parteien , ferner der Kranz des Präsidenten v. Ballestrem
und des Hannoverschen Courier. Zur Trauerfeier ver¬
sammelten sich die Familie deS Verstorbenen, das Präsi¬
dium und zahlreiche Mitglieder der sämtlichen Parteien
des Reichstages. Vom Bundesrat war erschienen Staats¬
sekretär Nieberding und Präsident Schulz. Der Abg.
Bassermann hielt eine kurze Gedächtnisrede, in der er den
Verstorbenen als treuenSohn des Vaterlandes bezeichnet^
der im Berufe und als Abgeordneter kernig und schlichten
Wesens seine Pflichttreue bis zum letzten Atemzuge be
währte. Der Reichstag werde ihm ein treues Andenken
bewahren. Der Sarg wurde dann nach dem Lehrter
Bahnhof übergeführt.

Im Befinden des Abg . Dr. Lieber ist heute , wie die
Germ, schreibt , wiederum eine andauernde und merklich
fortschreitende Besserung zu verzeichnen , so daß jetzt eine
sichere Aussicht auf Wiederherstellung besteht.

Polizeilich beschlagnahmt wurde die letzte Nummer
des Anarchistenorgans Neues Leben . Der Redakteur des
Blattes , Tischler Großmann , wurde verhaftet.

Laut Weserzeitung hat Dr . Leyds aus Brüssel auf
eine Anfrage über die Kriegsaussichten einem Bremer

Eva Krebeck.
Roman von Mertha von Suttner.

(Fortsetzung.)
„ Was hast Du nur ? Du scheinst mir böse?"

„ Böse — ich ? O nein — es geht ja alles nach
einem Wunsch . Ja , nach meinem Wunsch , Eva , merke
ir das : ich habe diese Heirat eigentlich zu Stande ge-
acht . Doch , was ich Dir jetzt sagen wollte : Du mußt
ute Deine Halbtrauer ablegen und zum Speisen eme
ibsche Toilette vorbereiten, denn heute wird eme neue
erlobung gefeiert . . . mein Mann besteht darauf . - -
hat das halbe Offizierkorps eingeladen undemDutzend

hampagnerflaschen bestellt .
" Sie stand auf. , , -̂ etzt g h

j . Ich habe viel zu thun — muß Anstalten treffen,
iß das Mittagessen des großartigen Anlasses würdig

Bleibe doch noch ! Ich habe Dich so viel zu
MN .

"
„Kann nicht — keine Zelt -

' .
„ Und nicht einmal einen Morgenkuß hast Du mir

^ *

Bald wirst Du genug geküßt werden . Also sorge
r Deine Toilette — Adieu ! "

Eva
^
verbwcht? den Vormittag damit, ein werßes

eidenkleid das sie schon zwei Jahre besaß , jedoch nurLÄ»
>r aeaeuwärtiaen Mode anzupassen . Und wahrend die,er
rbe? die eine recht anregende und angenehme war , war
. fortwährend bemüht , die Sonderbarkeit und Erfreuüch-
it ibrer neuen Lage zu begreifen , zu erfassen , nach allen
Zeiten hin zu beleuchten . Auch die zuletzt von Donna

Burenfreunde Folgendes depeschiert : „ Herzlichen Dank für
Ihre Anteilnahme. Die Lage ist unmöglich zu beur¬
teilen . Leyds.

"
Frankreich . Paris , 24 . Febr . Matin will wissen,es sei davon die Rede, daß Spanien wegen der Ab¬

tretung weiterer Besitzungen , nämlich der Inseln Cagayan,Sulu und Sibutu , mit Deutschland unterhandle.
Spanien . Madrid , 24 . Febr . Die katalonistische

Bewegung wird immer bedenklicher . Den jüngsten Nach¬
richten zufolge treten die Lostrennungsbestrebungen immer
kecker auf. Die Regierung, die bisher alles als harm¬
losen litterarischen Taumel hat erscheinen lassen , wird jetzt
besorgt und beorderte nach Madrid den Generalkapitän
von Barcelona, um sich von ihm näher unterrichten zu
lassen und ihm Verhaltungsmaßregeln vorzuschreiben.

Der Krieg in Südafrika.
Nach den neuesten Nachrichten soll General Cronje

sich aus der englischen Einschließung befreit haben.
Vor Ladysmith sollen die Engländer am Freitag eine

neue , schwere Niederlage erlitten haben.
Diese Mitteilungen sind aber durchaus unbestätigt, es

muß abgewartet werden , was die nächste Zeit bringt.Es wird auch berichtet , daß Cronje von telegraphi¬
scher Verbindung abgeschnitten sei und daher nicht so
schnell Nachricht über seine Lage geben könne . Anderer¬
seits will man aus dem Schweigendes Marschalls Roberts
folgern, daß die Engländer bemerkenswerte Erfolge noch
nicht erzielten.

Wir lassen hier noch einige Nachrichten folgen:
London, 24 . Februar . Aus Kapstadt wird vom

gestrigen Tage berichtet : Lord Roberts Bombardement
gegen die Buren scheint bislang erfolglos zu sein . Cronje
konzentrierte seine Haupttruppen, erhielt Verstärkungenund schlug alle Angriffe ab . Er hält die Höhenzüge
vom Modderfluß bis Petrusberg . Die Lage ist kritisch,da große Kommandos von Bloemfontein kommen . —
Nach Meldungen aus Chieveleh ist Bullers Vormarsch
aufgehalten. Nur seine Vorhut passierte den Tugela.

gemachten Mitteilungen über die weltlichen Vorteile der
bevorstehenden Heirat nahm sie mit in Betracht und
mußte sich zugestehen , daß auch von dieser Seite das
Leben ihr sehr heiter und verheißend winkte : — Gräfin
Siebeck . . . Es war ein schöner Name; und einst Herrin
einer Besitzung , die fünfmalhunderttausend Gulden wert
war — mit anderen Worten also : nie mehr Geldkummer
und Entbehrungen leiden , wie solche ihre Jugendjahre so
oft verbittert hatten, sondern , im Gegenteil, von Glanz
und Komfort umgeben sein . . . eine große Bücherei sich
anschaffen können — einen Konzertflügel — Toiletten in
Hülle und Fülle — da brauchte sie nicht mehr zwei Jahre
alte Kleider, wie dieses hier, mühselig aufzufrischen ; — in
der Gesellschaft eine Rolle spielen — Reisen machen können
— kurz eine reiche, angesehene große Dame sein : diese
Zugabe war nicht übel . Denn dies alles ja nur Zugabe.
Die Hauptsache , die Grundlage ihres Glückes war doch
dies : „ liebend und geliebt .

"
Als sie gegen fünf Uhr — die anberaumte Speise¬

stunde — in den Salon trat, reizend schön in ihrem herz¬
förmig ausgeschnittenen weißen Kleide , waren die Gäste
schon versammelt . Einige Stabsoffiziere mit ihren
Frauen und ein halbes Dutzend Ober- und Unter¬
leutnants , darunter auch Robert Graf Siebeck . Dieser
stand neben der Hausfrau , scheinbar in angelegentliches
Gespräch vertieft.

Dorina hatte sich gleichfalls schön gemacht . Sie trug
eine granatrote Toilette, welche ihre schwarzäugige , leb¬
haft südliche Physiognomiebesonders vorteilhaft zur Geltung
brachte.

„ Ah , endlich da, Eva ! " rief sie, die Eintretende er¬
blickend. „ Du hast auf Dich warten lassen . Es gab hier
Jemand , der schon sehr ungeduldig war.

"
Wenn unter diesem „ Jemand " Graf Siebeck gemeint

war , so sah man ihm diese Regung wahrlich nicht an.

Paardeberg, 22 . Febr . Die Beschießung des
Lagers Cronjes durch die englische Artillerie dauerte den
ganzen Tag . Heute wüthet hier ein heftiges Unwetter.
Gestern Abend traf eine Transportkolonne mit reichlichenLebensmitteln und Munition im englischen Lager ein.Es geht das Gerücht, daß in nördlicher Richtung von
der englischen Stellung 2000 Buren operieren. Gestern
Abend rückten die Engländer 250 Meter näher an das
Bett des Modderflusses vor, sie fanden mehrere Leichen
von Buren . General French hat noch 75 Buren ge¬
fangen genommen.

London, 24 . Febr. Dem Daily Chronicle wird
aus Kimberley vom 21 . Februar gemeldet : Transvaal-
Buren haben sich an der Grenze nördlich von Kimberley
angesammelt . Ein Teil der feindlichen Truppen hat
unser Lager beschossen.

General Buller meldet heute , daß bei den Kämpfen
am 22 . Februar auf Seiten seiner Truppen 3 Offiziere
getötet, 14 Offiziere verwundet worden seien und daß
sich unter den letzteren auch General Wynne befinde.General Buller fügt in seiner Depesche hinzu, daß er
augenblicklich keine weiteren Verlustlisten senden könne,da der Kampf fortdauere.

General Roberts meldet , daß bei Klipkraal am 16.
Februar 3 Offiziere und 25 Mann verwundet worden
seien.

Brüssel, 24 . Febr . Die Sekretärin des Brüsseler
Rothen Kreuzes, Frau Alice Bron , hatte in Pretoria eine
Unterredung mit dem transvaalischen Staatssekretär Reitz.
Dieser versicherte , die Siegeshoffnung der Buren sei ebenso
groß wie jemals . Die Buren würden 150 000 Be¬
waffnete zur Verteidigung deS Vaterlandes aufbringen.* Ock

Der Führer der Buren in den Kämpfen am Tugela,
Oberst de Villebois-Mareuil , fordert in einem langen
Briefe an die Liberts , der aus Pretoria vom 15 . Januar
datiert ist , Europa auf, die Buren , seine Abkömmlinge,
auf die es stolz sein müßte, unter seinen mächtigen Schutz
zu nehmen . „ Wer sie kämpfen gesehen hat, klug und
umsichtig , das schnelle und mörderische Gewehr in der
Hand, geschickt fortwährend den Platz zu wechseln , sich zu
vervielfältigen, unbeugsam und doch wohlthätig, indem sie

' l HU., . .
Er näherte sich dem jungen Mädchen mit ein paar lang¬
samen Schritten und grüßte mit steifer Förmlichkeit.Eva hatte ihre Hand Hinstrecken wollen, doch ließ siedieselbe auf halbem Wege wiedersinken und erwiderte ver¬
legen Siebecks Gruß.

„ Ich — hoffe , Sie sind — heute — ganz Wohl ?"
sagte er gedehnt.

„ Ganz wohl, ich danke . — Und Sie ? "
„ Ich auch .

"
Längeres Schweigen.
„ Ein fades Nest, das Krems, nicht wahr ? " nahm

er die Unterhaltung wieder auf.
„ Ich finde nicht .

"
Neues Schweigen.
Nach einer Weile machte er wieder einen Versuch.
„ Können Sie Schlittschuh laufen ?"
Hier ward das Gespräch der Liebenden unter¬

brochen , indem der Diener meldete , daß das Essen auf¬
getragen sei.

Da trat Oberst von Borowetz hervor und sprach:
„ Meine Herrschaften , erlauben Sie mir, ehe wir zu Tische
gehen , Ihnen eine Mitteilung zu machen .

"
Allgemeine Stille.
„ Ich habe Sie bei mir versammelt, um ein freudiges

Ereignis zu feiern , von welchem ich hiermit gebührende
Anzeige erstatte — die Verlobung der Baronesse Eva
von Holten, der besten Freundin meiner Frau, mit
Robert Grafen Siebeck , dem jüngsten Leutnant meines
Regiments. "

Es erfoffte das übliche Glückwünschen , Händeschüttelnund Komplimentieren. Eva fühlte sich von der Wichtig¬
keit und Feierlichkeit des Augenblicks eigentümlich er¬
schüttert und gehoben . Jetzt stand sie wirklich an der
Schwelle einer neuen Zukunft, eines ganz veränderten
Lebens. . . . Ob der schüchterne Geliebte, der nun seiner
seits die Glückwünsche seiner Kameraden entgegennahm, v y



ihr Feuer einstellen , wenn es seine Wirkung gethan hat,
und sich weigern , zu verfolgen , sobald der Feind den

Rückzug antritt , erkennt , sieht ein , indem er sie so ernst
und so Herren ihrer Kraft erblickt , daß diese Buren Aus¬

nahmewesen sind , sicher ihres Auges , wie ihrer Nerven,

ihrer Entschlossenheit wie ihrer Ausdauer , Soldaten auf

jeden Fall , aber solche einer längst verschwundenen Elite.

Um sie herum hat die Welt sich ändern können ; sie sind

geblieben , was ihre Vorfahren vor 200 Jahren waren,
als sie ihre Penaten und ihren Glauben nach diesem

afrikanischen Cap verpflanzten . Das ist eine schöne

Wiederbelebung der Vergangenheit , die diese Männer von

ehemals darstellen , um in vollem Lichte stehend dem

Verfalle unserer zu weit vorgeschrittenen Zivilisation die

Herausforderung ins Gesicht zu schleudern . Europa muß

einsehen , daß , wenn es diesen grünen , seinem schon halb

verdürrten Rumpfe entsprungenen Ast vernichten ließe , auf

seine eigene Nachkommenschaft verzichtete und sich knechtisch
dem unersättlich frechen und doch augenscheinlich so ohn¬

mächtigen England beugen würde .
"

>. . .

Korresxorr - erye».
F Jever , 26 . Fcbr . Das für Sonntag den 4 . März

beabsichtigte Kirchenkonzert muß eingetcetener Hindernisse

halber bis auf weiteres verschoben werden.
— * Der Fastnachtsumzug der Gesellen fand

heute in herkömmlicher Weise statt . Die Zahl der Teil¬

nehmer war indeß nicht groß , es scheint , als wäre das

Interesse an dieser Veranstaltung im Schwinden begriffen.

Waddewarden , 24. Fe'
>r . Das am vorigen

Freitag vom Männergesangverein Eintracht in Tholens
Saal abgehaltene Stiftungsfest erfreute sich eines ziemlich

guten Besuches . Die unter der Leitung des Herrn Orga¬

nisten Kückens zu Gehör gebrachten Lieder ernteten reichen

Beifall und ließen erkennen , in welch großem Fleiße und

welcher Sorgfalt geübt worden war . Es steht außer

Zweifel , daß der Veeein unter der jetzigen Leitung gute

Resultate erzielen wird . Besonders anzuerkennen ist , daß

sich der Verein ausschließlich die Pflege des Volksliedes

als Aufgabe gestellt hat in der richtigen Voraussetzung,

daß bei gutem Vortrage das Volkslied , bei dem ja Text

und Melodie so einfach , natürlich , ungekünstelt und innig

mit einander verbunden sind , stets den Weg zum Herzen
eines jeden Zuhörers finden wird , sei er Laie oder ein

musikalisch Gebildeter . Der den Beschluß des Festes bil¬

dende Ball hielt die Teilnehmer in ungetrübter Harmonie
bis zum frühen Morgen zusammen . — In der am vorigen

Montag in Zwitters Saal abgehaltenen Versammlung des

Lesezirkels wurde nach vorangehender Rechnungsablage die

Neuwahl des Vorstandes vorgenommen . Zum Leiter des

Vereins wurde Organist Kückens , zum Schriftführer Lehrer

Wittenberg und zum Kasseführer Gastwirt Zwitters

wiedergewählt . Die Mitgliederzahl beträgt augenblicklich
28 , doch ist sicher zu erwarten , daß in Zukunft sich noch

mehr Teilnehmer an diesem empfehlenswerten und wohl¬

feilen Unternehmen finden werden . Nach Erledigung des

geschäftlichen Teils blieben die Mitglieder noch einige

Stunden in gemütlicher Weise beisammen und erfreuten

sich an den Vorträgen einiger vierhändiger Musikpiecen

und mehrerer Perlen der Fritz Reuterschen Muse , die

durch Herrn Organist Kückens in mustergültiger Weise zu

Gehör gebracht wurden.

M Schortens , 26 . Februar . Für die Gemeinde

Schortens war die Errichtung einer Dienstboten -Kranken-

kasse zu Mai d . I . in Aussicht genommen . Da jedoch
das entworfene Statut in verschiedenen Punkten bean¬

standet wurde , beschloß der Gemeinderat , von der Ein¬

richtung vorläufig Abstand zu nehmen und den Herrschaften

gleichen Hochgefühlen erfüllt war ? Daß er tief und poetisch

zu empfinden vermochte , das bewiesen ja — trotz der

scheinbaren Nüchternheit seines Wesens — die in ihren

Händen befindlichen Gedichte.
Natürlich war es ihr Bräutigam , der Eva zur Tafel

führte , und der daselbst zu ihrer Linken Platz nahm.

Als ein besonder ; angenehmer und aufmerksamer Nachbar

erwies er sich gerade nicht . Denn statt sich ausschließlich
oder doch vorzüglich mit seiner Verlobten zu unterhalten,

sprach er fast die ganze Zeit mit zwei gegenüber sitzenden

Offizieren , welche verschiedene Jagderlebnisse zum Besten

gaben , und denen er seinerseits Einzelheiten von den Groß-

stettener Jagden erzählte . Dies interessierte Eva nur in¬

sofern , als der Name Großstetten ja der Name ihres

künftigen Heims war.
Als der Champagner eingeschenkt wurde , ward selbst¬

verständlich das Wohl des Brautpaares ausgebracht.
Alle standen von ihren Sitzen auf und kamen zu Evas

Platze , um mit ihr anzustoßen . Auch Robert hob sein

Glas und stieß es an das ihre ; aber das warme Wort,

das sie wenigstens jetzt zu hören erwartete , kam wieder

nicht . Nun freilich , unter diesen vielen , sie von allen

Seiten umdrängenden Leuten , da war ein Herzenserguß

nicht leicht möglich . Das würde in den nächsten Tagen
anders werden . Freudig bewegten Herzens dachte Eva

an die in Bälde bevorstehende Stunde , wo ihr Bräutigam

endlich Mut und Muße finden werde , mit ihr von dem

holden Liebesroman zu sprechen , der sich seit sechs Wochen

zwischen ihnen abgespielt und jetzt zu einem so glücklichen

Abschluß gelangt war . !

(Fortsetzung folgt .)

anheimzugeben , ihre Dienstboten zum freiwilligen Eintritt

in die Ortskrankenkasse zu veranlassen . — Die Ersparungs

lasse erhöhte ihren Zinsfuß für die der Gemeinde
^Schortens geliehenen Kapitalien von 3 */ , auf 4 Prozent,

^ er Geme nderat erklärte sich mit der Erhöhung einver¬

standen , da anderweit das Geld nicht billiger zu erhalten

sein wird.
Bant , 28 . Febr . In der gestrigen Sitzung des

Kirchenrats und des Kirchenausschusses wurde Herr Ge¬

meinderechnungsführer Coldewey zum Kirchenrechnungs

führer gewählt . Die Lieferung des Gestühls für die neue

Kirche wurde der Firma Krebs und Schnäbel hierselbst

übertragen . — Heute fand im Rathaussitzungssaale eine

außerordentliche Sitzung des Gemeinderats statt . Eine

recht lebhafte Debatte entspann sich über den ersten Punkt
der Tagesordnung betr . die Wahl eines Beigeordneten an

Stelle des vom Staatsministerium nicht bestätigten Land

tagsabgeordneten Hug . Bevor die Wahl vorgenommen

^ wurde , wurde einstimmig folgende Resolution angenommen,
die an den Landtag und das Ministerium gesandt werden

Zoll : „ In Sachen der Nichtbestätigung des Mitgliedes

j Paul Hug zum Beigeordneten beschließt der Gemeinderat

! mit dem Ausdruck tiefsten Bedauerns von der Wiederwahl

ches Kollegen Hug aus gesetzlichen Gründen Abstand

nehmen zu müssen , da der klare Wortlaut des Gesetzes
ieine Wiederwahl laut revidierter Gemeindeordnung nicht

gestattet . Der Gemeinderat kann jedoch nicht umhin,

gegen die vom Großh . Staatsministerium angezogenen
' Gründe Verwahrung einzulegen . Im weiteren ist der

^ Gemeinderat keinen Augenblick im Zweifel darüber , daß
' durch die vom Großh . Staatsministerium getroffenen

Maßnahmen das genannte Gesetz nicht im Sinne des

oldenburgischen Landtags und der oldenburgischen Be-

. völkerung angewandt worden ist , weil dadurch ein Staats-
' und Gemeindebürger in der Ausübung seiner vornehmsten
! bürgerlichen Rechte beeinträchtigt worden ist . Der Ge-

mcinderat hält nach wie vor daran fest und kann auch

durch obige Maßregel in seiner Ueberzeugung nicht er¬

schüttert werden , in dem Herrn Hug einen sehr geeigneten

Beigeordneten gefunden zu haben . Im Zusammenhang

hiermit schenkt der Gemeinderat daher Herrn Hug volles

Vertrauen . Zum Schluß giebt der Gemeinderat zum
Ausdruck , der ächste ordentliche Landtag möge die Aus¬

dehnung des Art . 31 Abs . 2 der revidierten Gemeinde¬

ordnung auf Beigeordnete aufzuheben beantragen , damit
i in Zukunft eine solche Auslegung , wie hier geschehen , un¬

möglich wird .
" Zum Beigeordneten wurde sodann der

Zimmcrmeister Anton Eggerichs gewählt.
§ Heppens , 26 . Februar . Der Bürgerverein vom

westlichen Teil der hiesigen Gemeinde beschloß in seiner

gestrigen Versammlung , daß der Gemeindevorsteher ersucht
werden solle , bei der Staatsregierung zu beantragen , daß

von den drei für den Neubau des Nmtsgerichtsgebäudes
in Aussicht genommenen drei Bauplätzen derjenige an der

! Mitscherlichstraße gewählt werde , weil dieser der Gemeinde
! Heppens am nächsten liege.
! * Oldenburg . (Zollpersonalien .) Versetzt sind:
; Am 1 . Januar : Grenzaufseher Ott zu Nordenhamm als

Steueraufseher nach Oberstein ; am 1 . Februar : Grenzauf-
! jeher Eilers II von Hooksiel nach Lemwerder , Grenzauf-
! scher Speckmann von Eckwarderhörne nach Nordenhamm,
' Grenzausseher Wilkoewitz von Waddensersiel nach Norden-

I Hann . Am 1 . März werden als Grenzaufseher auf Probe-
>diensteinberufen : Militäkanwärter Barkowski nach Hook-
! siel , Bootsführer Baake nach Waddensersiel , Militäranwärter

^ Klein nach Eckwarderhörne . Verstorben ( im Dienst ver¬

unglückt ) am 30 . Januar : Grenzaufseher Müller I zu
! Brake und Grenzaufseher Schulenberg zu Brake . (O . N .)

j H Barel , 25 . Febr . Mit dem gestrigen Tage be-
i endete Herr Landesobstgärtner Jmmel seinen 14tägigen
! Wiederholungskursus für Baumwärter . An dem Kursus
'

haben zehn Herren teilgenommen . In den nächsten

Jahren beabsichtigt Herr Jmmel 4tägige Kurse an mehreren
Orten des Herzogtums abzuhalten ; bis jetzt sind nur

Lehrkurse in Varel und Kloppenburg abgehalten , weil hier
ein Lehrzimmer in den landwirtschaftlichen Lehranstalten

zur Verfügung stand und die Versuchsgärten am günstig¬

sten Gelegenheit zur Unterweisung gaben . — Die gestrige

landwirtschaftliche Versammlung war gut besucht . Herr

Landesobstgärtner Jmmel hielt einen längeren Vortrag
über Obstbau . Redner wies darauf hin , daß viel zu viel

Sorten von den einzelnen Grundbesitzern angepflanzt wür¬

den ; wer sein Obst an den Markt bringen will , und das

müsse jeder Landwirt , der habe dahin zu streben , große

Mengen von einer Sorte zu ziehen , nur dann seien ge¬

nügende Preise zu erzielen . Die Amerikaner sind die

rationellsten Obstzüchter , sie züchten nur eine oder zwei
Sorten . Unsere Gegend eignet sich vorzüglich für Obst,
da der Einfluß des Seeklimas äußerst günstig wirkt , und

das Aroma unserer Aepfel besser ist , als das in Süd-

und Mitteldeutschland . Aber nicht jede Sorte gedeiht

gut bei uns . Herr Jmmel bedauert , daß unsere Wege
und Straßen so wenig mit passenden Aepfelbäumen be¬

pflanzt werden ; er empfiehlt hierfür in erster Linie die

Kasseler Reinette . Für den Garten empfiehlt Redner in

erster Linie „ Schöne von Boskoop
"

. Auch über Pflege
der Obstbäume , Krankheiten usw . wurde ausführlich ge¬

sprochen . — Herr Vissering sprach über die Bestrebungen
der Genossenschaft für Viehverwertung in Deutschland.

In seiner bekannten klaren und ungemein gewandten

Sprache führte er die großen Vorteile , welche die Produ¬

centen dadurch erreichen , vor . Der Vorsitzende , Herr
Direktor Dr . Gabler , war mit dem Redner durchaus einer

Meinung , es wurde eine 5gliedrige Kommission gewählt,
welche dem Verein in der nächsten Versammlung , im

März , bestimmte Vorschläge über die Stellungnahme zu
machen hat.

Wilhelmshaven , 25. Febr . Am 5 . März wird
der Kaiser hier eintreffen , um der Vereidigung der am
1 . Februar eingetretenen Rekruten der 2 . Marine - Inspektion

beizuwohnen . Der Kaiser wird bis zum folgenden Tage

hier bleiben und auf dem Linienschiff Kaiser Wilhelm II.

Wohnung nehmen.
* Wilhelmshaven . Mit den Eisenbahnlinien Bant-

Horumersiel und Nordenhamm -Eckwarderhörne beschäftigte

sich dieser Tage der hiesige Hausbesitzerverein . Es wurde

der Antrag angenommen , den Magistrat zu ersuchen , in

Gemeinschaft mit den beteiligten Butjadinger Gemeinden

die erforderlichen Schritte zum Ausbau der Linie Norden¬

hamm - Eckwarderhörne zu thun , unter der Voraussetzung,

daß die Linie Nordenhamm -Varel zur Ausführung
kommt . Von dieser Strecke decken sich 7 Kilo¬

meter mit der etwa 21 Kilometer betragenden Linie

Nordenhamm -Eckwarderhörne . Weiter wurde eine Eisen¬

bahnkommission , bestehend aus dem Beigeordneten Graf
Molkte , Notar Loomann und Hauptlehrer Ulrichs , gewählt,
welche mit den von den Linien berührten Gemeinden

Fühlung nehmen soll . Auch die kaufmännischen Vereine

sollen zur Agitation für die Bahn im Jeverlande wie in

Butjadingen herangezogen werden.

^ Carolinensiel , 25 . Febr . Das Winterfest des
hiesigen Männer - Turnvereins nahm einen äußerst schönen

Verlauf . Das Schau - und Kürturnen wie auch der

Stabreigen zeigten , daß die Turnübungen im Verein mit

Ernst und Ausdauer gepflegt werden . Die theatralischen

Aufführungen , Couplets usw . legten Zeucnis dafür ab,

daß auch ein gesunder Humor nicht fehlt . Den Turnern
wie auch denen , die an den Spielen mitwirkten , wurde

reicher , wohlverdienter Beifall gespendet . Ein Ball , der

bis zu früher Morgenstunde anhielt , beschloß die schöne

Feier.

^ Schwurgericht zu Oldenburg.
Sitzung dom 24 . Februar vormittags 10 Uhr.

Die letzte Verhandlung in der gegenwärtigen Schwur¬

gerichtsperiode geht gegen den bisher unbestraften , früheren
Eisenbahnhülfsarbeiter Christian Hinrich BöverS aus

Wechloy , geh . am 15 . April 1880 in Nadorst , wegen Ver¬

brechens im Amte . Dem Angeklagten wird vorgehalten:
als Beamter in den Jahren 1898 und 1899 zu Elsfleth
fremde bewegliche Sachen , die er in amtlicher Eigenschaft
empfangen oder in Gewahrsam hatte , nämlich 66 Mk,
70 Pfg . dem Staate gehörige Gelder , fich dadurch , daß
er diese für sich verbrauchte , rechtswidrig angeeignet , und
in Beziehung auf diese Unterschlagung die zur Eintragung
der Einnahmen bestimmten Register oder Bücher unrichtig

geführt zu haben . Urteil 2 Monate Gefängnis.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

London, 25 . Febr . Das Reutersche Bureau meldet
vom 22 . d . Mts . aus Paardeberg : Heute wurde ein zer¬
streutes Feuer sowohl im Norden wie im Süden des

Flusses unterhalten . Die Brigade des Generals Knorr

hält die Linie südlich vom Flusse , während General Smith
im Norden das Lager der Buren angreift . Im Laufe
des Tages griff General French mit Artillerie ein Kopje
an , welches von einer starken , durch Zuzug von Ladysmith
verstärkten Abteilung von Cronjes Truppen gehalten wurde.
Die Buren machten plötzlich einen Angriff auf General

French , der sie mit heftigem Granatfeuer gegen die Drift

zurückwarf ; eine große Anzahl entkam , viele wurden jedoch
getötet und fünfzig gefangen genommen . Dies Kopje
bildet eine vorzügliche starke Stellung . Im Laufe des

Tages wurden während eines kurzen Waffenstillstandes
verschiedene Besprechungen gepflogen . Cronje scheint ge¬
willt , sich zu ergeben , aber die jungen Transvaalburen

sind dagegen ; der andere Teil der Belagerten ist sehr
für die Uebergabe . Nichtsdestoweniger ist die Lage un¬
verändert . Die Buren werfen starke Verschanzungen rings
ums Lager auf . Jedermann bewundert den großen Mut
des Feindes , jedoch wird der weitere Widerstand als ab¬

solut hoffnungslos angesehen , der nur unnöthige Opfer
an Menschenleben mit sich bringe.

Vom 22 . d . Mts . meldet dasselbe Bureau aus Paar¬
deberg : Das Gelände rings um die Stellung Cronje

's

geht abschüssig nach dem Fluß zu ; das höher gelegene
Gelände wird von unserer Artillerie bestrichen . Cronje
steht auf beiden Seiten des Flusses unseren Truppen
gegenüber , während French

' s Kavallerie weit hinaus auf

beiden Flügeln jeden plötzlichen Einfall der Buren ver¬

hindert . French machte im Ganzen 460 Gefangene , und

nahm außerdem eine Menge Vieh , Schafe und Zugochsen-
Der deutschen Ambulanz wurde erlaubt , unsere Linien auf

dem Marsche von Jacobsdaal zu passieren.
In der Nacht vom 22 . zuM 23 . feuerte die englische

Artillerie mehrere Salven in Cronje
's Stellung . DZ

Engländer schließen allmählich Cronje von allen Seiten ein



London, 38 . Februar . Eine Depeschevon Lord
Roberts aus Paardeberg vom 24 . d . M . mittags besagt:
Ein von Natal gekommenes Detachement Buren griff
gestern unsere Vorposten an . Die Buren verloren eine
beträchtliche Anzahl an Toten und Verwundeten . Etwa
hundert Buren wurden gefangen genommen , darunter ein
Kommandant und drei Feldkornets . Unsere Verluste be¬
trugen 9 Tote unb 29 Verwundete » Ein verwundeter
Bure , der gestern in unser Hospital gebracht wurde , hatte
Explosiv -Kugeln bei sich , die an der Spitze vier Einschnitte
hatten . Sechs Engländer sind gestern durch solche Kugeln
verwundet worden . — Lord Methuen berichtet , daß unsere
Truppen am 22 . Barklhwest besetzt haben . Die Gegend
im Westen der Eisenbahn von Kapstadt nach Kimbcrley
nimmt allmählich wieder das > ewohnte Ansehen an.

London » 25 . Febr . Das Reutersche Bureau meldet
vom 23 . d . M . aus Colenso : Gestern und heute waren
die britischen Truppen in heißem Gefecht mit dem Feinde,
der eine äußerst starke Stellung auf Groblers Kloos nnd
den angrenzenden Bergrücken innehatte . Ein heftiges
Artilleriefeuer während des ganzen gestrigen Tages , wel¬
ches unsere Infanterie bei ihrem langsamen Vorgehen
deckte , konnte die Buren nicht zum Wanken bringen , die
bei Einbruch der Nacht noch in ihren Verschanzungen
waren . Heute wurde die Schlacht wieder ausgenommen.
Nach vorangegangenem Artilleriekampf begannen die
britischen Truppen gegen die vom Feinde besetzten Höhen
vorzugehen.

Paardeberg , 23 . Fel"-. Cronjes Lage ist hoffnungs¬
loser , denn je . Unsere Geschütze beherrschen die vom

Flusse aufsteigenden Anhöhen auf allen Seiten , zudem

haben die Buren durch einen Mittwoch Nacht vom

Shropshire -Regiment ausgeführten Vorstoß oberhalb des

Flußbettes 200 Jards von ihrer gedeckten Stellung ein¬

gebüßt . Ueberläufer erzählen , das Feuer der Engländer
sei sehr wirksam gewesen ; sie erklären , Cronje selbst sei

gewillt , sich zu ergeben , er werde jedoch von den jungen
Buren aus Transvaal daran gehindert . Frauen und

Kinder befinden sich bei der Streitmacht der Buren und

Lord Roberts hat ihnen angeboten , sie aus dem Bereich
der Gefahr hinauszulassen ; aber sowohl dieser Vorschlag
wie das Anerbieten , ärztliche Hilfe zu senden , wurde ab¬

gelehnt . Ein Kopje , welches von den Engländern am

21 . d . M . genommen wurde , wobei 50 Gefangene gemacht
wurden , ist von größter strategischer Bedeutung . Der

Besitz dieser Position dürfte die Engländer in Stand

setzen , alle von Osten heranziehenden Verstärkungen der

Buren zurückzuschlagen.
Pretoria , 24 . Februar . Eine Depesche aus dem

Burenlager bei Ladysmith meldet : Am 22 . d . M . über¬

schritten die britischen Truppen mit Geschützen den Tugela
und griffen das Ermelo - und daS Middleburg -Kommando

an , mußten sich aber nach einem heftigen Gefechte zurück¬

ziehen . Der Angriff wurde am folgenden Morgen er¬

neuert , die Engländer wurden aber nochmals mit schweren

Verlusten zurückgetrieben.

(Telephonische Nachrichten .)
London , 26 . Februar . Die Times meldet unterm

24 . ds . aus Lourenco Marquez : Nach zuverlässigen

Mitteilungen aus Pretoria ist man in den dortigen amt¬

lichen Kreisen bestürzt . Am Dienstag hat General Louis

Botha aus Colenso telegraphiert , das Burenheer ser er¬

schöpft , man könne sich nicht mehr lange verteidigen , und

Krüger möge um Frieden nachsuchen . General Cronjes

Lage würde , so heißt es weiter , in Bloemfontem als

hoffnungslos betrachtet . Präsident Stcijn habe an Krüger

telegraphiert , die Bürger des Oranje -Freistaates wollten

nicht weiter kämpfen . Er habe alle brauchbaren Leule

der Republik ohne Rücksicht auf ihre Nationalität nach

der Front beordert . Er bäte Krüger schließlich, sofort

Friedensverhandlungen einzuleiten . , „ . n
Unter den Mafeking belagernden Buren soll sich Un¬

zufriedenheit bemerkbar machen ; sie sagen , es sei viel besser,
die Waffen niederzulegen und in ihre Heimat zurückzukehren.

London , 26 . Febr . Ein Telegramm der Times
aus Colenso vom 24 . d . besagt : Wir haben jetzt nur noch

zwei Meilen vor uns , bis wir in Berührung mit Lady¬

smith kommen , aber der noch vor uns liegende Ü

der schlimmste und wir müssen uns auf sehr harte Kampfe

gefaßt machen.

Vermischtes.
* Berlin , 24 . Febr . Eine Massenaussperrung der

er Möbelindustrie beschäftigten Arbeiter
^

, genommen . Die Zahl der Streikenden bezw.

aelverrten
^

beträgt nach den bisherigen Meldungen

n 15 000 Die Lieferanten des Rohmaterials für

nrH kaben in einer gestern Abend abgehaltenenLn L
n und ihre Betriebe zu schließen . Em Teil der Ar

r d
"
e a-st-rn Morgen in Erfahrung brachten daß si

Abend entlassen werden sollten , legten barauf sofor

Arbeit nieder . Die übrigen werden dem Beschluß zu

folge entlassen werden und so lange von der Arbeit aus¬
gesperrt bleiben , bis die Möbeltischler ^ ,, bedingungslos"
die Arbeit wieder ausgenommen haben.

* Zwickau , 23 . Febr . Im Zwickauer Revier sind
nur noch 1760 Mann ausständig , etwa 9000 Mann
arbeiten . DaS Gtreikkomite erklärte unter Zustimmung
der Ausständigen den Streik für beendet.

* Genf , 24 . Febr . Luccheni, der Mörder der
Kaiserin Elisabeth , machte heute in seiner Zelle einen
Attentatsversuch gegen den Gefängnißdirektor Perrin mittelst
eines scharfen Instrumentes , welches er aus einem Kon-
servenbüchsenschlüffel verfertigt hatte . Luccheni brachte
Klagen vor wegen verschärfter Maßnahmen , welche infolge
der Entweichung von zwei Sträflingen verfügt worden
waren . Als Perrin im Gespräch mit ihm den Kopf
wendete , versuchte Luccheni , ihn niederzustoßen . Nach
kurzem Kampf mit dem Attentäter wurde dieser von den
Wärtern bewältigt und wiederum in eine unterirdische
Einzelzelle abgeführt

* Wien , 23 . Febr . Prinz Philipp von Coburg
entschloß sich nunmehr , die Schulden seiner Gattin , der
Prinzessin Louise (Tochter des belgischen Königspaares ),
zu bezahlen . Zu diesem Zwecke erwirkte er von der Fidei-
kommißbehörde die Bewilligung zur Belehnung seiner Fidei-
kommißgüte » ; aber da der Geldmarkt gegenwärtig für
diese Finanzoperation nicht günstig ist , werden die Pfand¬
briefe erst im Sommer ausgegeben und placiert werden.
Von der Höhe der Belehnungssumme soll die Höhe der
Quote zur Befriedigung der Gläubiger der Prinzessin ab-
hängen . Die Schulden der Prinzessin belaufen sich laut
Berl . Tgbl . noch auf mehr als zwei Millionen Gulden,
obwohl die falschen Wechsel auf den Namen der Kron¬
prinzessin Stephanie bereits früher vom Kaiser eingelöst
worden sind.

* Rom , 23 . Febr . Im archäologischen Institut
sprach heute Professor Hülsen über das vor Jahresfrist
am Forum aufgefundene schwarze Marmorpflaster , worin
manche den Lapis Niger oder das Romulusgrab erkennen
wollten . Nach den auf neues Fundmaterial gestützten
scharfsinnigen Ausführungen Hülsens ist es höchst wahr¬
wahrscheinlich , daß das umstrittene Denkmal erst von Kaiser
Moxentius errichtet wurde , dessen Sohn auch Romulus
hieß , um damit die Erinnerung an das ungefähr an der¬
selben Stelle verschüttete wirkliche snoellnill rornuii zu
erneuern.

Furchtlos . Fritze (der einen Maurer bemerkt , welcher
während der Mittagspause auf dem Gerüst schläft ) : „ Du,
kiek mal , Aujust ! Der fürcht sich nicht vor de Arbeet —
der legt sich dicht bei hin ! "

O- rMeMcheKekrmMAMchNMKN.
Zur Hebung von Grund - und Gedäudesteuer,

Einkommensteuer und Sporteln sind bei der Amts-

reeeptur Bant , Peterstraße 121 folgende Termine
ac gesetzt:

1 . für die Gemeinde Neuende am 2 . , 3 . und
5 . März d . Js . ;

2 . für die Gemeinde Bant:
а . für die Anwohner von Kopperhör « (Bant)

und der Grenzstraffe am 7 . März d . I . ,
б . für die Anwohner der Peter - und Börfen-

straffs am 8 - März d . I . ,
0 . für die Anwohner der Mittel -, Theilen-

und Mitscherlichstraffe am 9 . März d . I,
ä . für die Anwohner der neuen Wilhelms-

havenerstraffe , und zwar : der Südseite am
12 . März d . I . , der Nordseite cm 13 . März
d . I . .

e . für die Anwohner der Brunnen -, Werft -,
Birken -, Pappel -, Akazien -, Linden -,
Eisenbahn - und Jeverschenstratze am
19 März I .,

t für die Anwohner der Wilhelmshavener -,
Oldenburger -, Vareler - und Genossen¬
schaftsstraffe und für Sedan am 20 . März
d . I .,

A für die Anwohner der Nord -, Adolf -,
Annen -, Kirch -, Sediek -, Banter - und
Roonstraffe am 21 . März d . I .,

ü . für die Anwohner der Hafen -, Anker -,
Kreuz -, Ketten -, Schlaffer -, Schmiede -,
Tischler - und Böttcherstraffe und des
Banterdeichs am 23 . März d . I,

1 . für den übrigen Teil der Gemeinde Bant,'
am 24 . März d . I . ;

3 für die Gemeinde HeppenS am 26 . , 27 . ,
28 . und 29 . März d . I.

Die Hebungen beginnen um 8 Uhr morgens und

endigen gegen 1 Uhr mittags.
Amt Jever , 1900 Februar 22.

Zebelins.
-

Für die Expedition des Unterzeichneten Amts wird

auf sofort ein gewandter Schreiber gegen den Bezug

von Kopialien gesucht . Verdienst etwa 800 bis 900 Mk.

pro Jähr.
Bewerbungen sind bis zum 8 . März d . I . hier

einzureichen . ,
'

Amt Jever , 24 . Februar 1900.
Zebelins.

Der Getreidehändler Eduard Heinrich Willms zu
Horumersiel ist als Beigeordneter des Gemeindevor¬
stehers der Gemeinde Wiarden wiedergewählt und
nach Bestätigung der Wahl auf sein Amt verpflichtet.

Amt Jever , ! 900 Februar 21.

_ _ Z ed elius.

Die Einkommensteuer pro November 1899 bis
einschl . April 190 " , die zweite Hälfte des Armen-
beitrages und der Schulumlage pro 1 . Mai 1899/1900
und die Hundesteuer pro 1900 sind vom 1 . bis einschl.
17 . März an die Stadtkämmerei zu entrichten.

Die Hebungen finden während des Monats März
an allen Wochentagen mo . gens von 9 bis ! Uhr statt.

Jever , 1900 Februar 26.
Stadtmagistrat.

Di -. Büsing. _

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 2 . März 1900 nachmittags 2 Uhr
sollen in Jever in der Gastwirtschaft zum schwarzen
Adler gegen Barzahlung versteigert werden:

5 goldene Knöpfe mit Diamanten und
Brillanten , 4 Brillantringe , 3 goldene
Uhrketten , 8 goldene Ketten mit Schieber
(Collier ) , 1 goldene Herrenuhr , 1 goldene
Damenuhr , 3 goldene Krawattennadeln,
26 goldene Broschen , 7 goldene Medaillons
mit Diamanten , 2 Paar goldene Ohr¬
gehänge , 1 Granatcmhänger , 1 goldenes
Armband und 1 goldener Chronograph.

Ein Ausfall des Verkaufs steht nicht zu er¬

warten^ Halberstadt, Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Zur Hebung hiesiger Kommunababgaben , als:

Armenbeitrag pro 2 . Semester (25 '"
« der Einkommen¬

steuer ) Gemeindeumlage , 20,50 °/« der Gesammtsteuer,
Fahrwegumlage , 41 Pfg d . Fl -, ist Termin an¬
gesetzt auf

Donnerstag de« I Marz d . I.
nachmitt , von 3 bis V Uhr

in meinem Hause und
Freitag den S . März d. I.

vormittags von S bis IS Uhr
in Wiggers Gasthaus zu Kniphauferfiel.

Federwarden , 1900 Februar 24 . Röve r.

Gemeinde Sillenstede.
Die Erdarbeiten zur Verlängerung der Dorfstraße

bei H . Duden Hanse sollen

Freitag den 2. März d . I.
nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle mindestfordernd ausverdungen
werden.

Sillenstede , 1900 Februar 24.
I . H . Eilks, Gemeindevorsteher.

Armensache.
Die Unterbringung der Armenpfleglinge pro Mai

1900/1901 geschieht in der am 14 . März d . I . nach¬
mittags 4 Uhr stattfindenden Sitzung der Armen-
kommisston , wozu die jetzigen Annehmer mit den
Pfleglingen zu erscheinen haben.

Sillenstede , 1900 Februar 24.
Armenkommission.

_
I . H . Eilks.

Pritmr-BeLsumMirchuuge«.
Fortsetzung der Wareu-

Auktion
für den Kaufmann Th . Hartmann nicht Dienstag
den 27 . und Mittwoch den 28 . Februar , sondern

Donnerstag den 1. März nnd
Freitag den 2 . März.

Jerer._ M. Israel.
Habe 2 schön gezeichnete Bullkälber von guter

Abstammung zu verkaufen.
Oldorf . H . B . Jacobs.

Z « verkaufe «.
Ein gutes Arbeitspferd.

Rüstersiel. _ Heinr . Heeren.
Zu verkaufen.

Mehrere Tausend Pfund gut gewonnenes Landheu.
Jever . Frau EhlerS.

Zn verkaufen.
Reiner schwerer Probsteier Säehafer.

Wehlens bei Sengwarden . JohS Neins.

Zu verkaufe «.
Ein Kuhkalb.

Lhauffeehaus. - Lammen.

Habe eine in diesen Tagen zum zweiten Mal
kalbende Kuh zu verkaufen.

Moorhausen . Gerh . Wessels.



Im Ausverkauf befinden sich noch guteBuckskins,
Herren -, Kinder - und Arbeitergaroben , sowie
Reste anderer Artikel , die zu den wirklichenSpott¬
preisen weiter geräumt werden sollen.

ZSHssvn» ksnnk . Lokn,
Neue Künfilftpostkartm

in größter Auswahl wieder eingetroffen.
Jever . Schloßstr. Carl Altona.

Lui Grrrrt
empfehle ich

Original Probsteier Hafer,
Original Schwedischen Futter-Hafer,

! a . hiesigen Grodeu-Dick-Hafer,
In . hiesigen Groden-Futter-Haser,

la . hiesige Groden-Bohnen,
! a . hiesige Groden-Erbsen

und bitte um recht baldige Bestellung.
Ferner habe ich stets Lager von
allen künstlichen

Düngemitteln
u billigsten Preisen.
Clever . MUu Mos »«» .

« igliq srlsche

empfehlen
Neuestrahe . F. Lübbe» senr.
Rosmarinstrahe. F . Lübben junr.

Ff. Harzerkäfe per Kiste lOO Stück 3 Mk.,« Stück SS Pf . Wilh . Gerdes.""
Ff. Ringäpfel p :r Psd . 55 Pf,

„ Cathar .-Pflaumen per Psd . 40 Pf,
„ Schnittäpfel per Psd . 40 Pf,
„ Trauben -Rostnen per Psd . 00 Pf,

bet 5 Pfd . per Pfd. 55 Pf,
„ Apfelsinen per Dtzd . 6o Pf . empfiehlt

Th. v . Lengen.
Halte sämtliche

Baumaterialien,
als : latt- , Kant- und Rundholz, sowie Steine,
Kalk, Cement und Nägel, wieder auf Lager und
empfehle solche bei Bedarf bestens.

Tvngmvsi 'ilen . 1^4 . Isnssen.
Schöner Weißkalk . _ _ D . O
Heute Dienstag prachtvolle grohe Schell¬

fische u . Bratschollen , lebendfrisch. P . Koeniger.
Danziger Bückinge , 3 Stück 1V Pfg . D . O.

Hochfeine Butterbrechbohnen , S-Pfds .-Dose4« Pfg . , 5-Pfds .-Dose S« Pfg . P . Koeniger.
Zur
Ansaat von Dauerweiden

empfehle srlbstgrernteten, von ausgereiften Gräsern
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte, Centmr
25 Mk, bei freier Bahnfracht, brutto für netto
incl. Sack.

Neuender-Altengroden, Postst. Wilhelmshaven.
_ _ Landwirt H . Müller

vorz . schön kochende Ware,
f rote u . weiße , empf . Etlers.

rische Molkerei- und Klumpenbutter, Bratbutter'
Pfd . 85 Pf, Eier Stiege 1 Mk . Eilers.F

Apfelsinen,
Frische Kieler Bückinge . Warntjen.

Zn verkaufe«.
Ein schön gezeichnetes Bullkalb.

Neuende . A . Linnemann.
Zu verkaufen.

Eine junge, leichte und 2 schwere hochtragende
Kühe . Dies, stehen bei D . Dirksen, Birkshof.

Tettens . R. I - Behrens.
Z« verkarsten.

Eine trächtige Stute, oder gegen ein gutes
Arbeitspferd zu vertauschen.

Marienburg b . Neustadtgödens. W . Behrens.
Große und kleineSchweine habe fortwährend

billig zu verkaufen.
Jever . GastwirtHart mann.

Quadrille - Uebung Mittwoch den
7. März, nicht den 28. wie verabredet.

Der Vorstand.

GesellMMtend
Freitag den S. März , wozu das

' " Kommersifl
seine Mitwirkung zngesagt hat. Anfang 7 Uhr.

Es ladet ein

Zur Instandsetzung und Neuanlage
von Gärten , sowie Ausführung sämt¬
licher Fachardeiten empfiehlt sich

Äpin i!n Wm » SmmHe» MllMl,
Kunst - u. Handelsgärtner.

Wilhelmshaven -Nenende.

Zu verkaufe«.
Eine gut erhalteneViehwaage.

Hooksiel . Fritz Haschen.
Zu verkaufen.

Mehrere Zentner gute Eß - und Pflanzkartoffeln,
20 Pfd . Speck , i gutes Dammheck und 1 Düngerhaufen.

Jever , beim Bahnhof . I . O - Abels Ww e.
Zu verkaufen.

Eine junge, in diesen Tagen kalbende Kuh sowie
ein Zjähriger Wallach.

Großen-Garms._ H. A . Tiarks.
Die von Herrn LokomotivführerRademacher be¬

nutzte Wohnung an der Hopfeuzaunstraße Hieselbst
habe ich zu Mai d. I . zu veraftermieten.

Jever . Aukt. H. A. Meyer.
Zu vermieten.

Eine Oberwohnung, bestehend aus Stube , Küche
und Kammer, nebst Stall und Bodenraum.

Schlachtstraße. Staschen.
Gesucht.

10 tüchtige Bautischler.
Rüstersiel. Fr . Meine rs, Dampftischlerei.

Gesucht zum 1 . Mai
ein tüchtiges Fräulein für Haushalt und Laden.
Anmeldungen nimmt entgegen

Herr Hajo Rösing, Carolinensiel.
Gesucht.

Zwei Zimmer- und Maurergesellen bei Neubau.
Wangerooge. Janßen L Schirwitz.

Wünsche zu Mai einen jungen Mann , welcher
alle Arbeiten mit übernimmt, gegen Gehalt und
bei Familienanschluß.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Neuender-Altengroden. G - Harms.

Gesucht.
Auf sofort eine geübte Näherin und ein Lehr¬

mädchen gegen sofortigen Verdienst.
Jever._ A . Ortgies.

Gesucht.
Zwei Zimmer- und Maurergesellen auf Neubau.

Sengwarden . Th . Janßen.
Gesucht.

Zum 1 - Mai Stellung für ein junges Mädchen
als Haushälterin in irrer kleinen Landwirtschaftoder
in feinermbürgerlichenHaushalt . Off. unter K . IVV
postl. Bant erbeten ._ _

Gesucht
Auf sofort ein Bäckergeselle.

Rüstersiel. S . I . Siemens.
Die Ehrenerklärung in Nr. 44 d . Bl . bezieht

sich auf Frau Werftarbeiter Anna Brahms zu Neuen-
groben bet Rüstersiel._

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: G- Wettermann in Jever . ^

LckllvrnrL » .
_ Dienstag den 27. Februar.

Bürgerverein Hohenkirchen.
VensAmnickung

in Buns Lokal am 1 , März abends 7 Uhr. >
Diejenigen Bürger der Schulacht Hohenkirchen,

welche gesonnen sind , dem Verein beizutreten, werden
frenndlichst eingeladen.

_ _ Der Vorstand.
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines munteren Knaben
zeigen hoch erfreut an

Haddien. C. F. Hinrichs und Frau.
Statt Ansage.

Die Geburt eines Zwillingpaares , Knabe und
Mädchen , zeigen hierdurch an

Theod . Kloppenburg u . Frau,
Joh. geb . Andreae.

Klein-Utlande, 1900 Febr .̂ 26.
Die Geburt eines Sohnes zeigen ergebenst an

Rüstersiel. Heinr. Heeren und Frau
geb . Schmeden.

Der glücklichen Geburt einer Tochter erfreutensich
F . Eilers u . Frau

Barkel , 24. Febr . 1900. geb . Schmeden.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Verlobte:

VAIKvIni Klm » .
Jever , Wilhelmshaven,

im Februar 1900.
Todes -Anzeigen.

Heute Morgen 1 ' /, Uhr verschied nach langem,
schweren Leiden unsere tnnigst geliebte Tochter,
Schwester und Braut

Anna Catharim Marie Köster
in ihrem beinahe vollendeten 22 . Lebensjahre.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
widmen wir diese Traueranzeige mit der Bitte um
stille Teilnahme.

Die tief betrübten Eltern
Siebelt Collmann und Frau

nebst Geschwistern , Bräutigam und
Angehörigen.

Rahrdum , den 24. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 1 . März

nachmitt. 4 Uhr auf dem Friedhofe zu Cleverns i ' att.
Heute Morgen I Uhr entschlief sanft nach kurzer

Krankheit meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter

MH» B . Mrilken
in ihrem 78 . Lebensjahre.

Tief betrauert von
D . Böntje u . Angehörigen.

Jev. Zollhaus , den 24. Febr . 1900.
Beerdigung Donnerstag den 1 . März nachmittags

3 Uhr auf dem Friedhofe zu Sande.
Heute entschlief nach zwölftägiger heftiger Krank¬

heit abends 5 ' /; Uhr mein lieber Mann , Vater,
Schwieger- und Großvater,

der Handelsmann
Jhmck Hayerr Wilken

im Atter von 64 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

die Angehörigen.
Sengwarden . ^
Wilhelmshaven ,

1900.

Heute Nachmittag 5 Uhr endete ein Herzschlag
das Leben meines lieben Mannes , meiner Kinder
treu sorgenden Vaters

Lsi 'ksnÄ R, Zsnssvn
im Alter von 36 Jahren.

Tief betrübten Herzens zeige dieses an und bitte
um stille Teilnahme.

G . A . Janßen Witwe
geb . Mieniets-

Bübbens, Hohenkirchen , 1900 Febr . 25. ^
Danksagungen.

Allen denen , die unserer lieben Mutter das letzte
Geleit gaben, unseren innigsten Dank.

Wwe. Claaßen nebst Angehörigen. ^
Allen denen , die unserm teuren Entschlafenen

das letzte Geleit gegeben haben, unfern herzlichsten
Dank.

Wiefels . Familie Gerdes . ^ .
Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Privst-BeksKrttmschrmge«.
Der Landhäusling Albert Janfsen zu Bössel¬

hausen, Gem . Sillenstede, beabsichtigtdie ihm gehörige,
daselbst belegene

Landstelle,
groß 2 du 65 L 42 IM , zum Antritt am 1 . Mai
1900 oder früher öffentlich versteigern zu lassen.
Zweiter Termin hierzu wird angesetzt auf

Freitag den 2. März d. I.
nachm. 7 Uhr

in H . Bunges Gasthause zu Sillenstede.
Bemerkt wird noch, daß etwa die Hälfte des

Kaufgeldes gegen übliche Verzinsung in dem Immobil
stehen bleiben kann.

Sillenstede, 1900 Febr . 24.
Albers , Aukt.

Holz-Verkauf.
Im Fürstlichen Forstreviere Knyphauser Wald

werde ich
Freitag den 2. März d. Js.

nachmittags 1 Uhr
etwa 250 Haufen Kiescrn-
und Fichten - Bau- und
Richelhölzer, B-Hnenstan.
gen, Brennholz und Busch

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer wollen sich am genannten Tage nach¬

mittags präzise 1 Uhr beim Forsteingange an der
Landstraße nach Reepsholt versammeln.

Wittmund , den 10 . Februar 1900.
Ls. Eggers.'

Der Landwirt I . H. Harderts zu Haddien bei
Waddewardenläßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Montag den 5. März d. I.
nachm. 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung mit «
' monatlicher

Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

7 Pferde:
1 Njähk. trächtige br. Stute , 1 Ujähr.
starken br. Wallach, 2 3jähr. schwere
br. Wallache , 2 2jähr . schwarze da.,
1 2jähr . br. do.,

1 Phaeton . 1 Korbwagen, 3 Ackerwagen
mit Zubehör , darunter 2 mit breiten
Felgen , 1 Erdkarre , l neue Harkmaschine,
1 neue Erdwalze , 1 neuen Dreschblock,
2 Kornweher, 4 Pflüge , 7 Eggen, Acker-
schlitten, Dreistöcke , Siltzeuge , Pflug-,
Stier - und Wagenkoppelketten, i kompl.
led . Zweispänne - Geschirr, mehrere sonst
led. und hänfene Pferdegeschirre, Stall-
Halfter mit Ketten und was so st zum
Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

Auktionator.

Der Händler H. Frels zu Neuende läßt
Donnerstag den 1. März d. Js.
nachmittags 2 Uhr anfangendin und bei der Behausung desGastwirts I . Folkerszu Neuender-Mnhlenreihe:

3—4 kräftige

1V schöne jungeIiittbLuvr
voppelpoiüos,
M - M A.

Schweine,
1 eleganten Jagdwagen , 1 Phaeton,
1 Breakwagen , 1 Federwagen , 1 kl.
Tränkwagen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.Neuende, 1900 Februar 23.
j . Ger-es , Aukt.

Im Aufträge der Frau Wwe . Rieniets zuOldenburg habe ich die derselben gehörige, sehr an¬
genehm zu Waddewardea an der Chaussee belegene

zum Antritt auf den 1 . Mai d . I . preiswert zu der
kaufen oder zu verpachten.

Die Besitzung besteht aus einem geräumigen, gut
eingerichteten, sehr massiv gebauten Wohngebäude
mit Stallraum nebst großem schönen Garten und ist
sowohl für einen Proprietär als für einen Geschäfts¬
mann passend.

Kauf- oder Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

Verlangen5ie gratis u. franko meinen
Lliustr. Hauxl ^ atLl . nttsr

u . t'Lki r »>i»r1ilrsl II, Si«
«»16. «ick llbönöug , L» »s
ted d . be »t«r
lZL«i .S»r»iit, »inbM!z»«
bin . — IVisäsrvvi 'Ic. 8« ».

v«llt»ct>s kLdrrLci-Iuckllslris,
Ülvlisrä vriesse »,N»nnovsr , LrüSerstr , 4.

Zu verkaufen.
1 fast neuer Breakwagen mit Patentaxen,
L Halbchaise,
1 schmalfelgiger Ackerwagen mit eisernen

Axen.
Jever , Blauestr. A. W . Andrer,

Stellmacher.

SammsL -LukUoll
zu Siebetshans.

Für betr . Rechnung sollen
Montag den 5. März dieses Jahres

nachmitt. 1 Uhr anfg.
bei Rippen Wirtshaus zu Siebetshans öffentlich meist¬bietend auf geraume Zahlungsfrist verkauft werden:4 Kühe , Sminter 1 j«W

hchlrWiiSc , 1 WM . M
1 kick Mi WM,

1 hochtr. 3jühr.Ri»d,4 Enter,
8 trächt. Schafe , i>«r-

ilstttr 1 schMM,4 Ferkel, 1 Mchn stlt;
ca . 25 Scheffel Pflanzkartoffeln tn schönenSorten, darunter blaükeim., krankheitsfr.
und rote, l Wagen mit schm. Felgen , i
Federwagen mit Aufsatz, 4 neue Acker¬
schlitten, 1 gut erst Nähmaschine, 1 Dezi¬
malwage , 1 gut erh . Hausthürmit Rahmen,
2teilig mit Oberlicht, l eis . Pumpe , 1 fast
neuen Turteltaubenkasten , 1 Brotschneide¬
maschine , div - Fässer.

Kaufliebhsber werden eingeladen.Es können noch mehr Vieh und Sachen zugebrachtwerden, worüber baldige Anmeldung erwünscht.
Jeder._ M U. Minssei,.
Flüssige und trockene Ansbürstefarben,Anilin - und Handschuhfarben empfiehltJever , Rener Markt. Wilh . Popken.

Große Auswahl. Schutzpappe
für feuchte Wände vorrätig.Jever , Neuer Markt. _ Wilh . Popken.

Terpentin, Öest We
Bronce . Pinsel, Spiritus¬lacke, Holzbeizen, Bohnermasse, Möbelpolitur.Jever . Neuer Markt._ Wilh . Popken.

Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen
empfiehlt Wilh . Popken.

Lrikvtts V. L.
L v . 8Ü88MÜM

>ilt verkaukeu«
5 im März kalbende Kühe.

Kattens. C. O. Schipper Wwe.
Zn verkaufen.

Hochtragende sowie im März kalbende Kühe und
Beester.

Depenhausen. R. Busma.
Zu verkaufe ».

Eine junge hochtragende Kuh.
Bussenhausen. Otto Janßem

Zu verkanfe ».
Ein hochtragendes Lnterbeest, oder gegen ein

güstes zu vertauschen.
Sillenstede . Albert Martens.

Auf ein Grundstück in Sengwarden im Werte
von 22— 24 000 Mk. suche ich zum 1 . Mai d.- I . an
erster Stelle ein Kapital von lO OOO Mk. anzuleihen.

Mandatar G. Schwitters,Bant.



Relchstags -Deicharidlimtzen.
183 . Sitzxug vom 23 Februar , 1 Uhr.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Kriegsminister General v . Goßler u . A.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Präsident Graf

Balle st rem: Meine Herren , ich habe Ihnen eine erschütternde
Mittheilung zu mache» . (Die Mitglieder erheben sich von ihren
Plätzen .) Das Mitglied des Reichstages vr . Ernst Kruse hat vor¬
gestern als Vorsitzender der Kommission für die Petitionen wegen Un¬
wohlseins die Sitzung der Kommission verlassen müssen und ist bald
darauf in der Nähe des Sitzungs,aales zusammengebrocheu und in
diesem Zustande , auS dem er nicht wieder zum Bewußtsein er¬
wacht ist, sofort zunächst von einem Kollegen ärztlich behandelt worden.
Er ist gestern Abend 11 Uhr im Reichstagsgebäude entschlafen. Der
Entschlafene , den eine hervorragende Pflichttreue und Arbeitskraft und
Arbeitssteudigkeit , verbunden mit persönlicher Liebenswürdigkeit , aus¬
zeichnete, ist fast bis zum Sinken des Bewußtseins im Dienste des
Reichstags an leitender Stelle thätig gewesen. Sein Andenken wird
uns unvergeßlich sein. Die Herren Kollegen haben sich zu Ehren des
Gedächtnisses des Verstorbenen von ihren Plätzen erhoben . Ich stelle
das fest.

Sodann tritt das Haus in die Tagesordnung , aus der die Be-
rathung des Militäretats steht.

Beim Kap . „Katholische Militärgeistliche"
theilt der Referent Abg . Graf Roon mit , daß Klagen darüber laut ge¬
worden seien, daß den polnischen Soldaten die Ablegung der Beichte in
tzrcr Muttersprache verboteu werde . Deshalb habe die Kommission eine
Resolution einstimmig angenommen , nach welcher den Soldaten
keinerlei Vorschriften über die Ablegung der Beichte gemacht werden
dürfen und nicht untersucht werden dürfe , in welcher Sprache die Beichte
abgelegt werde.

Aba . Gröber (C.) legt die Gründe dar , welche zu der Resolution
geführt haben , die gewiß geeignet sei , Aufsehen zu erregen . Ein kriegs-
Mtnisterieller Erlaß werde von den unteren Organen falsch ausgelegt
resp. verschärft. Das eingeschlagene Verfahren entspreche gewiß nicht den
Wünschen des obersten Kriegsherrn . In Wittenberg und Halberstadt
habe man sogar Leute , die nur polnisch sprechen, nicht zur Beichte
fahren lassen , weil sie schon zwei Mal im Jahre gebeichtet hätten . Das
sei ein unerhörter Eingriff in die Gewissensfreiheit , und er hoffe, daß der
Kriegsminißer Remedur eintreten lassen werde . An der Schwelle des
Sakraments müsse der militärische Vorgesetzte Halt machen!

General v. Viebahn: Den Mannschaften der katholischen
Religion werde die vollste Freiheit in der Ausübung ihrer religiösen
Pflichten gelassen. Die betr . Verfügung des Kriegsministers wolle that-
sächlich für die Soldaten polnischer Zunge die Ablegung der Beichte und
die Seelsorge regeln . Der Militärbehörde liege jeder Gewissenszwang
fern und sie gehe aus diesem Gebiete nur im Einverständniß mit dem
Armeebischof vor.

Kriegsminister General v . Goßler bestätigt dies . Er suche dm
katholischen Militärgeistlichen stets die Wege zu ebnen , und es würde
wohl am besten sein, im Einverständniß mit de» kirchlichen Oberen ei«
Militärkirchenordnung zu entwerfen.

Abg . vr . Lingens (C .) bemerkt, daß die polnisch-katholische»
Rekruten sehr gute Soldaten seien und wendet sich dann gegen die ge¬
mischten Ehen m der Armee , die leider von einzelnen Truppentheilen oe-
günstigt würden . Redner spricht sich « etter in scharfer Weste gegen di«
Duelle aus.

Kriegsminister ». Goßler: Er sei stets bestrebt , den katholische»
Soldaten die Theilnahm « an ihrem Gottesdienst am Sonntag zu er¬
möglichen.

Abg . v ». Müller -Sagan Kr.) : Ehe nicht eine Militärkirchen»
Ordnung geschaffen sei , müsse man den Soldaten die Freiheit lassen, in
ihrer Muttersprache zu beichten.

Abg . v. Janta - PolzcynSki (Pole ) freut sich , daß die Vor¬
redner sich der potnstchen Soldaten so warm angenommen und « ich der
Kr egsminister ihre Tüchtigkeit anerkannt habe.

Damit schließt di« Diskussion , der Titel wird bewilligt.
Das Kapitel „ Mtlitärjustiz" wird auf Vorschlag d«S

Referenten mit dem Etat deü Reichsmilttärgerichts ver¬
bunden.

Referent Abg . Graf Roon weist darauf hin , daß die Kosten für
das Militärgerichtsverfahren durch die Reform von 900000 Mk . auf
2 350000 Mk . gestiegen seien.

Abg . Müller - Sagan (ft . Vp .) : Seine Partei sei nicht ein¬
verstanden mit der von der Regierung beliebten Neuorganisation trotz
des lebhafte» Wunsches nach der Reform des Militärstrasprozesses und
namentlich nicht mit der Norminmg der Gehälter . Die Militärrichter
seien >veit bester gestellt als die Civilrichter.

Damit schließt die Diskussion , die beiden Kapitel werden bewilligt.
Zum Kapitel „Geldverpflegung der Truppen " Titel „ Beamte " liegt

ein Antrag Hoffmann (südd . Vp .) vor , den Reichskanzler zu ersuchen,
dahin zu wirken , daß die Gehälter der Korpsroßärzte , Oberroßärzte , Roß¬
ärzte und Unterroßärzte der außerbayerischen Kontingente denen
der entsprechenden Klassen von Veterinärärzten der bayerischen Armee
gleichgestellt werden , daß als Vorbedingung für die Zulassung zum Studium
für die militärthierärztliche Laufbahn Maturitätsprüfung einer Vollanstalt
vorgeschriebe» mrd die thierärztliche Studienzeit auf neun Semester erhöht
werde.

Abg . Bassermann (ul .) empfiehlt dringend die Annahme dieser
Resolution.

Berichterstatter Graf Roon (k.) empfiehlt , den ersten Theil der

Resolution dahin zu fassen, daß man einfach sagt , die Gehälter der ge¬
nannten Beamten sollen aufgebessert werden . Die übrigen Theile
der Resolution könne er nicht zur Annahme empfehlen.

Abg . Hoffman» (südd . Vp .) begründet seine Resolution.
Abg . Graf Stolberg (k.) : Auch seine Partei sei mit der Er¬

höhung der Gehälter der Roßärzte einverstanden . Sie halte es aber

nicht für nochwendig , von den Roßärzten die Ablegung des Abiturieuten-
examens zu verlangen . ^ ^

Abg . vr . Paajche (nl .) spricht sich für Besserstellung der Zahl¬
meister aus und für Aenderung der Grundsätze über das Aufrücken von
Beamte » in höhere Kategorien.

Damit schließt die Diskussion . Ueber die Resolution wird bei der
dritten Lesung abgestimmt werden.

Beim Kapitel „Mannschaften " wünscht Abg . Wassermann (nl .)
eine Besserstellung der Militärkapellmeister.

Beim Kapitel „Naturalverpflegung
" führt Abg . vr . Müller-

Sagan Beschwerde, daß durch die geschäftsmäßige Verwaltung der
Militärkantinen die Soldaten geschädigt würden.

Major Wandel erwidert , daß die Kantinen außer Verbindung
mit dem Fiskus stehen, die Militärverwaltung aber die bekannt ge¬
wordenen Fälle untersuchen werde.

Abg . Hoch (S .) führt Beschwerde über Abschätzung von Flur¬
schäden, spq . im Kreise Hanau . . . . .

KriegSmtuister v. Goßler verweist auf dir großen Schwierigkeiten
der Abschätzung, erkmnt aber die Thätigkeit der Ortsbehörden au.

Beim Kap . „ Militär -Medizinalwesen " bemängelt Abg . Graf Ortola

(nl .) die GehaltS - und Rangverhältnisse der Garnisonapotheker.
Der Referent verweist daraus » daß diese Frage schon eingehend

in der Kommission behandelt sei.
Das Kapitel wird bewilligt, , . worauf Vertagung eintritt.

Präsident Gras Balle st rem theilt mit , daß morgen , Sonnabend

Vormittag L0 Uhr , im ReichStagSgebäude ei« Gedächtnißseier
für den erstorbenen Abg . vr . Kruse stattjindet . Die Beisetzung er¬

folgt am Dienstag Nachmittag 3 Uhr . , ,
Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr : Ausgaben sür die Parisei

Weltausüelluua . Milttüretat . Petitionen.

Gegen Drüsen 8vi »opl » vl « , klvvklsn , Kuslen , Ksul - , Knovlisn - , I-ungvn - ,
Ksls -Knsnleksißen , für schwächliche, blutarme Personen empfehle wieder meinen vonallen Seite»
gelobten , und von den Aerzten allgemein als vorzüglich wirksam erprobten und mitvielen Aner¬
kennungen ausgezeichneten

O- akusvn ' s
^ock-Lissn- nt Iinri ii.

Der beste und wirksamste Leberthran , wird von keinem ähnlichen Präparat übertroffen. Letzter
Jahresverbrauch über 40000 Flaschen. Geschmack unübertroffen fein, daher leicht und ohne Wider¬
willen zu nehmen . Biele ärztliche Atteste nnd Danksagungen . Nur echt in Originalflafchenver¬
packt in grauen Kästen mit deutlicher Firma Apotheker »-skusvn in Brernnr . Preis S «. 4 Mk.
Letztere Größe für längeren Gebrauch profitlicher. — Zu haben in Jever : Hof- und Löwerr -Apotheke, und
in den Apotheken vonNeustadtgödens, Hohenkirchen, Carolinenfiel , Hookfiel , sowie in derNeuender
Apotheke in Bant._ _

Zur bevorstehenden Frühjahrssaison und namentlich zu Braut -Aussteuern empfehle mein reichhaltiges

MübvI-Wsgs - Sn.
Dasselbe bietet beständig die größte Auswahl moderner, eleganter Zimmereinrichtungen in Nußbaum,

Mahagoni und Eichenholz rc . Ferner alle Möbel für dm einfachen Haushalt in bester Arbeit, sowie lackierte
Tannenholz -Möbel, billige Rohrstühle und Küchenmöbel Meine Möbel sind aus den besten Materialien ge¬
arbeitet und die Preise äusterst niedrig gestellt.

Jever, Schlachtstraße. Frist Affeier jnnr.
kür wenig Oelci ctss beste klaä cisrtVelt!

von 175. — bis Iff. 250.— netto Osss-t
vamenräcier keine prsiserbökung.

nielkt. vertreten , liel'ern äirsot.
veutsclie 'Mmlliid-l'gdrrsSirsrke L. -K.MriidsrL

V. SiLLlÄottvriv.
33333 Lose , 16800 Gewinne , 1 Prämie Mk. 500000.

Ziehungen : 16. Januar , 13 . Februar , 13 . März , 10 . April , 8 . bis 28 . Mai.
Amtlicher Lospreis : Mk . 4,40,

'
5 Mk . 8,80,

'
2 Mk . 22 — , st-, Mk . 44, —.

Für Lose , die erst nach erfolgter Ziehung einer oder mehrerer Klassen gekauft werden, sind die Vor¬
klassen uachzuzahlen.

Lkvltt»«!'- Nienburg , Saale , konzess . Einnehmer.
Venli -slsi * gesuvkl.

AaelrpaLvvr
(I « Mg .)

ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Bmuchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
nbertroffen.

gez. vr . D.
staatl. geprüft. Nahrungsmittel - Chemiker.

VorzüglicheRezepte gratis.

Reeses PmOe -Mer 1« U
Reeses KmOe-Smeil -Pilllier ^
Reeses RmM -Wer 10 Pf.
Reeses RoteMe -Nm Wf.
Reeses We-NrzeN Pf.
Reeses Asfee-Wnz 30 Pf.

Wo . nicht in Detail - Geschäften zu habe »,
direkt vom Fabrikanten

Empfehle mich als
Sattler und Tapezier.

Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause
werden prompt ausgeführt.
Heidmühle. Fritz Schirmeister, Sattler u . Tapezier.

Kaufe stets
altes Kupfer, Messing , Zinn und Zink zu den höchsten
Prüfern_ H . von Thüneu , Schlachtststr.

Schöne Nußkohlen t , Zeche Hardenberg, und
Briketts O . L . empfiehlt billigst frei Haus

Mühlenstr. I . F. Janßeu.
Gesucht.

Auf nächsten Mai für Bremen ein fixes , in allen
Haus - und Küchenarbeiten erfahrenes Mädchen , das
auch Waschen und Plätten versteht.

Jever. I . H. Bruns.

Schwemeknochensmlver
bewährt sich garantiert vorzüglich bei krüppeligen
Schweinen und zur rascheren , kräftigeren Entwickelung

der Knochen bei gesunden Tieren.
Preis per Packet 30 Pfg.

N Freßplver. ^
Dasselbe reiztDen Appetit, fördert die Verdauung
und nötigt dieITiere Mr Aufnahme größerer Futter¬

massen.
PreisWer Packet 50 Pfg.

Zu haben in den Verkaufsstellen bei
Herren Eilers L Gerten , Jever,
Herrn I . H . Krieger, Neuende,

„ W . Böök . Antonslust,
„ Carl Schröder, Fedderwarden,
„ Kickler , Sengwarden.

General-Vertreter:
Anton Gerken , Neudremen b. Wilhelmsh.

Zu verkQnfe«.
Eine sehr gut erhaltene Hansthür mit Rahmen

und Beschlag . 235X1 lO Ctm . groß
Jever , Mühlenstratze. _ G - Bartels.

Zu verkaufen.
Ein gutes Arbeitspferd und ein gut erhaltener

Federwagen.
Waddewarder Fuhlriege . A . Remmers.

Gesucht.
Auf sofort ein geübter Ttschlergeselle.

Hopfenzaun. Joh . Borchers-
Gesucht.

Auf 1 . Mai ein erfahrenes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn.

Jever , Kostverloren.
Frau Auguste Andrer.

Auf hiesige städtische Hausgrundstücke als erste
durchaus sichere Hypothek verschiedene Kapitalien von
10 000 Mark, 12 000 Mark , 15 - bis 16 000 Mark,
20 000 Mark, 25 - bis 30 000 Mark und mehr zu
4 '/z bis 5 "/« Zinsen p . Mai d . I . oder früher für
prompte Zinszahler anzuleihen gesucht. — Auskunft
und Nachweisung unentgeltlich.

Heppens, 1900 Februar 21 .
H. P . Harms, Aukt . ^.

Gesucht 3um 1. Mai
ein Hausknecht von 15 bis 16 Jahren, welcher
melken kann , und ein Mädchen , das zu Ostern die
Schule verläßt.

Wangeroog. Engelhard Hanken.
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